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Vortragsgliederung

• •• Allgemeinen Überblick und
• allgemeine Entwicklungen
• Ökologie, Areal, Arealveränderung einiger 
Arten
•Gefährdungspotenziale 
•Schutzmaßnahmen -  Artenschutzprojekte? 
•Genereller Ausblick



SUPERFAMILY FAMILY

SUBORDER

> 2 9  Familien weltweit

> SO Arten -  
Deutschland -  in 9  
Familien

> 6 3  Arten in M V  
nachgewiesen

> 5 6  bislang
bodenständig in M V

Odonata

Anisozygoptera

ipterygoidea (Broad Wings) -

Hemiphlebioidea

^ ^ ^ ^ n p b jp t e r ^ g jd a ^  

Catopterygidae (Demoiselles) 

Chlorocyphidae (Jewels) 

Dicteriadidae (Barelegs) 

Euphaeidae (Gossamerwmgs) 

Polythoridae (Bannerwings) 

Synlestidae (Sylphs) 

Lestidae (Reedlings)  ̂

Lestoideidae 

Megapodagriomdae (Flatwings) 

Perilestidae (Shortwings) 

Hemiphlebndae

Coenagnonidae (Pond Damselfl^m 

Isostictidae (Narrow-wings) 

Platycnemididae (Brook Damselflies)

Platystictidae (Forest Damselflies) 

Protoneuridae (Pinflies) 

Pseudostigmatidae (Forest Giants) 

Epiophlebiidae

Aeshnidae (Hawkers)

Gomphidae (Clubtails) 

Neopetaludae (Redspots) 

Petaluridae (Petaltails) 

Cordulegastndae (Goldennngs) 

Chlorogomphidae (Tigerbodies) 

Macromiidae (River Emeralds) 

Synthemistidae (Southern Emeralds)

Corduliidae (Emeralds) 

Ubellulidae (Perthers)

System atik
Libellen

(Odonata)



Uralte Lebewesen - Libellen

Libellen (O donata) m it  
6 0 0  fossilen A rte n  und 
5 6 0 0  rezenten A rte n  -  
im m er a rtenarm !

Vorfahren aus der 
Kohleze it und kaum  
Veränderung



Klein sein b ring t Vorteile, deshalb is t der größte Teil aller 
A rten  auch eher klein ais großl

»RÄKj y *

«y i m  H ü lm
W *  y

STEI’HEN JAYGOULD

Große



Libellen - Ontogenese - Phylogenese sehr stabil,
darum kaum Kladogenese?



Entwicklung vom Ei bis eierlegendes Imago 
-aquatisch - semiaquatisch -  semi-terrestrisch!

•  Viele Jahre Wasser 
oder nur wenige 
M onate

•  Dann Lu ftraum  m it  
allen physikalischen 
Erfordernissen

•  Weshalb der 
Entwicklungsspielraum  
sehr ausgereizt is t

•  Und n ich t viel 
Spielraum fü r  neue 
Nischen b le ib t!



Bei Artenfülle siegten bislang die Insekten! 
Aber bei Insekten blieben Libellen artenarm!

Protozoen  
30 800 Algen  

26 900
Pilze 

69 OOO

M oneren  
(Bakterien und 
ähnliche Formen) 
4 800



Nicht zu le tzt deshalb sind Libellen sehr beliebt 
und werden gerne als Indikatoren herangezogen•

QewasseH

[nur durch Inselketlen oder M eereaachwellen vom Ozean abgelnennl)



Lebensraum - Stillgewässer -  auch in Flusslandschaften

Litoral
Eulitoral: Zone zwischen Hoch- und Niedrigwasserlinie wird nur von 

Organismen besiedelt, die den wechselnden Wasserstand 
ertragen: Sumpf- und Wasserpflanzen.

Sublitoral: Dauernd wasserführender Bereich; höhere Pflanzen nur bis 
8 m Tiefe (Problem: Intercellulare werden 
zusammengedrückt).

- Aufwuchs: Bakterien, Einzeller,
Algen, Schwämme, Moostiere.

- Turbellarien, Oligochaeten, Egel, 
Crustaceen, Insekten 
(Ephemeroptera,<^donatj^ 
Trichoptera, Diptera,... t f i i r i . l l



Quellbereiche



Bachbereiche

Calopteryxsplendens  (Harris, 1782) Calopteryx virgo  (Linnaeus, 1758)
Gebänderte Prachtlibelle Blauflügel-Prachtlibelle



...Wechsel hin und her von Fließ- zu Stillgewässer
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O nychogom phusforc ipatus  (Linnaeus, 1758) - Kleine Zangenlibelle



Fließgewässerbereiche und Stillgewässer

Gomphus vulgatissimus  (Li n n a e u s ,1758) Platycnemis pennipes  (Pa l l a s , 1771)
Gemeine Keiljungfer Blaue Federlibelle



„Echte S tillgewässer-Art(en)“

Aeshna isoceles (O.F. M ü lle r ,  1767) - Keilflecklibelle



„Echte M oor(Sphagnen)gewässer-Art “

Aeshna subarctica  (Walker, 1908) - H ochm oorm osaik jungfer



Libellen und Klimawandel 
Ein inflationäres Thema?

Franz Essl • Wolfgang Rabrtsch Hrsg.

Biodiversität 
und Klimawandel
Auswirkungen und Handlungsoptionen 
für den Naturschutz in Mitteleuropa

S pringer Spektrum



Klimaerwärmung!?



Libellen-Areal(e) haben sich verändert, verändern 
sich noch immer und werden sich stets

verändern•

K a ltz e it­
W arm zeit­
E iszeit?

Nach
Geologische 
D efin ition : 
noch im m er 
Eiszeit, weil 
Pole vere ist!



Neue A rte n  weisen a u f offene Kapazitäten der Lebensräume 
hin, und m eist a u f Landschaftsveränderung durch uns 

Menschen, n ich t a u f Klimaerwärmung!

Crocothemis erythraea (Br u l l e , 1832) 
Feuerlibelle

Sympetrum pedemontanum ( a l l i o n i , 1766 ) 

Gebänderte Heidelibelle



Flusslandschaften bilden N e tz  von Lebensräumen bis nach 
Sibirien und manche A rte n  kommen von d o r t e rs t je t z t

h ier an!

A'* l h

Aeshna affin is  (Vander Linden, 1820) 
Südliche M osaik jungfer



Wo ein W egenetz ist, da sind Wegewanderer!

Orthetrum brunneum (Fo n s c o l o m b e , 1837) Orthetrum coerulescens (Fa b r i c i u s , 1 7 9 8 )  

Südlicher Blaupfeil Kleiner Blaupfeil



Nach langen harten W in te rn  sind einzelne Subpopulationen  
m eist durch Sauerstoffmangel e rs tick t -  Rekolonisation is t  
von Flugfähigkeit und Nähe zu überlebten Subpopulationen

abhängig; n ich t vom Klima!

Anax im pe ra to r  (Leach, 1815) 
Große Königslibelle



Wärme und Sauerstoffverfügbarkeit bestimmen die 
Artvorkommen -  z'B- Tiefwasser -  oder Flach-Arten

Epitheca bimaculata (Ch a r p e n t i e r , 1825) 
Zweifleck

Libellula fulva (M ü l l e r , 1764) Spitzenfleck



Flachwasser-Arten

Sympetrum flaveo lum  (Linnaeus, 1758) Libellula depressa (Linnaeus, 1758)
Gefleckte Heidelibelle Plattbauch



Arten des Vegetationsgewirrs

Ceriagrion tenellum (de  V i l l e r s , 1850) 
scharlachlibelle

Leucorrhinia albifrons (Bu r m e i s t e r , 1839) 
Östliche M oosjungfer



„Badestellen-Arten“ !

A n a xpa rthenope  (Selys, 1815) -  Kleine Königslibelle



Gute „Flieger“ -  Schlechte „Flieger“ - 
hohe oder niedrige ökologische Potenz 

- entscheiden über Größe der Areale sowie 
Arealausbreitung oder das Gegenteil!

Super Flieger“: Aeshna affinis „Nicht-Flieger“: Nehalennia speciosa



Natur+Text

Libellen in MV und 
insbesondere in 

Nordvorpommern

Gta£L'tell£A -  a -.u c p t t - i
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L tb tn ^ rau m an ip ru ch t u n d  LdM niw dM  in M ecklenburg-V orpom m ern

Die An benedeit Gewässer mit den TrOphie- 
Stufdn meiOtzOpk btS pOlvtrOph (Böniel 2004; 
Mauersberger 2006). Wichtig sind emerse und 
submexse Vegetationsstrukturen in de; k tti-  
zontalen 2omeruag des Gewässers sowie m der 
vertikalen 2oniexung die Ausbildung v er Schi« - 
dendr thermischer Schichten (EpihmniOn biS 
mindestens MetahmmOn; TrOcknr 1993,2004). 
Die Gewisser müssen ilso  tief genug sein 
; Bö nie! 2004). Entscheidend für die langfristi­
ge Existenz ist offenbar das Pu£5ervermögen 
der Landschaft gegenüber versauernden Pxö- 
ressen in den Seen und JOeinstgewassem 
(Bönsel 2004), die ansonsten emerse und sub- 
merSe Y egetatiönSStruxturen ruriickdringen 
(Äenberg et aL 1993). Die *ungmöranenland- 
schaft von Mecklenburg-Vorpommern hat 
vermuthch noch für einige ‘ahrrehnte oder so- 

fahrhunderte genügend Puffer kapazität.

so dass sich zukünftig eher mehr Vorkommen 
als weniger aachweiien lassen sollten, Rezent 
werden nicht nur Seen. Altarme oder 'Torfstiche 
mit entsprechenden Yegetationsstxukturen 
(z.B . aus Nürpfear iurea oder X ym pk& ea. aiha) 
besiedelt, sondern gleichsam kleinste reldsölie 
inmitten vOn Ackerflächen, wenn diese tief 
genug sind und die o. g. horizontale und ver­
tikale 2onierung aufweisen. Imagines sieht 
man £ai: me am Gewisser. Zu finden Sind die 
Exuvien. aber diese L d. k.. nicht unmittelbar 
an der Uferkante, sondern Sehr oft einige Me­
ter vom Ufer entfernt -  auch m  dichtesten 
Srennnesselbeständen. Gelegentlich können 
Imagines hoch über den Baumkronen bei der 
Jagd beobachtet werden; m Mecklenburg­
Vorpommern bevorrugt über Birken- und/ 
oder Buchenwildera.

Einschätzung d er B estands Entwicklung und G efährdung in  M ecklenburg-V orpom m ern

Der Einfluss der Landnutzung und die Folgen 
für den Stoffhaushalt in der Landschaft sind 
schon m ehrm als beschrieben worden Renberg 
et aL 1993 oder JonaSOn et aL 2011) und dürf­
ten hiStönSch und rezent entscheidend für die

19. Jahrhunderts bis in die heutige 2 eit hatten 
einen nachweisbaren Einfluss auf die Vertei­
lung der Vorkommen von £. r iT iin .iiu  in 
Mecklenburg-Vorpommern. So ist die Art ge­
rade in komplexen Nadelwaldlandschaften

■twackhiag der Vorkommen von f .  cimucutam seltener oder nicht v orkommend {Bönsel 2004).
sein. Waldbauliche Maßnahmen mit vermehr- Eine aktuelle landesweite Gefährdung ist aber
ten Nadelwäldern Seit m indestens M itte des nicht zu pOStuhezen.

F Wipf»llln y ig  tÜT S.-Vlll T̂TTT S^TTshTTH- l

Um die flächige Verbreitung langf 
sickern, sollte eine HypereutrOphierung der 
Landschaft durch Nährstoffen träge in den 
Smaesemzugigebieten '-crime den werden. Die 
agrarp oh tische Landschaft fördert iedoch

gerade die HvpOCutröphierung durch Sub­
ventionen von Düngemitte in. weshalb sich der 
mahlose Eutzophierungsxzend in naher Zu­
kunft negativ auf die Azt auS wirken könnte.

N AB U





Erfasste Libellen in M V - MTBQ-Basis

• vor 1930

• bis 1960

• bis 1990

• ab 1991

32.000 Datensätze



Besondere Arten im Osten des Landes!
Wie Sympecma paedisca

 * ------------------------------------------------------------------------------------------



Schwester-Art!



Der kleine Unterschied: Sympecma paedisca



Sympecma paedisca - unscheinbare Tierchen



...an einem unglaublichen Lebensraum!



Sympecma paedisca in Deutschland und in M V



Sympecma paedisca in Deutschland und in M V  
„••am  Eisrand?“ , Kontinenta l, küh l!! 2014  ein Einbruch der

Individuenzahl, weil warmer W in te r?

4



"zudem...Konkurrenzvermeidung ...zur Schwesterart? 
Stillgewässer, die Eine, Bäche -  Gräben, die Andere?

Sympecma fusca (Va n  d e r  Li n d e n , 1820) 
Gemeine W in te rlibe lle

Sympecma paedisca (Br a u e r , 1877) 
Sibirische W in te rlibe lle



Leucorrh/'n/a caudaZ/'s, aZbZfrons u nd  pectoraZZs -  drei von 6  
FFH -Arten in  M V  und  in O stvorpom m ern!



Typischer Biotop von
Leucorrhinia caudalis, L. pectoralis und/oder Leucorrhinia albifrons



Gleicher B iotop

Sb Jahre sp ä ter/



Hohe Wasserstände bringen Fische und Krebsscheren in Fläche 
-  niedrige Wasserstände verursachen S to fffre ise tzungen!



Einzelne Libellen gegenüber den meisten FFH-Libellen sind in 
M V  und eigentlich in Gesamt-Europa viel gefährdeter!

z*ß. die Zwerglibelle



Solche winzigen Wasserflächen sind Habitat für Zwerglibelle 
(Nehalennia) und wenige andere Arten! Wer hält sie

offen??---------------------------

. WMß&ti.}» » •#  ii: ®  
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Wuchern Gewässerabschnitte zu, verschwinden A rten , 
wo zw ar andere A rte n  folgen, aber z 'B ' 

Coenagr/on  /u nu /a tum  wäre dann fü r  im m er weg,
weil kein Dispersal!

Coenagrion hastulatum (Ch a r p e n t i e r , 1825) Speer- Erythrnmma viridulum (Ch a r p e n t i e r , 1840) 
Azurjungfer Kleines Granatauge



Einer is t im m er
Verlierer!

Coenagrion 
lunulatum , die 

M ondazurjungfer!

...denn die 
Evolution fü h r t  

sie in eine 
Sackgasse, und 

w ir beschleunigen 
die F a h rt!



...und so n im m t das Schicksal seinen L a u f .



...um die Eier in der artspezifischen A r t  und Weise 
abzulegen, müssen Gewässer so aussehen. ,  leider 

sehen sie aber n ich t m ehr so a u s .!

Glyceria ftuitans 

(schütter)

Deckung der
Wasseroberfläche ca. 4 %

Ourchschnlttl Höhe: 22 cm

Anzahl der vertikalen 
Strukturen: ca. 40

Potam ogaton pusillus  T  

(karg)

2 m

Z e ichnung en  aus Samu 1996

• •

Deckung der
Wasseroberfläche ca. 2 %

Durchschnitt!. Höhe: 0.5 cm

Anzahl der vertikalen 
Strukturen: ca. 70



Schutzmaßnahmen wie gleichmäßige Wasserstände

fü r  Libellen aus Anhängen der FFH-RL schützen auch 
andere A rte n , aber n ich t alle..., b it te  n ich t

Illusionen verfallen!
i■
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Schnelle und individuenreiche Besiedlung

eines revitalisierten Waldmoores durch

. t T 1
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l i
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i
ms*Leucorrhinia pectoralis, Bönsel, Libellula 151-157 (2006)



E ines is t s ich e r: „D en ken  re ic h t n ic h t, w ir m üssen s te ts  
e tw a s  tu n /  Z B "  R e v ita iis ie re n , w as w ir n ic h t m eh r zu m

eigenen Ü berleben  b e n ö tig e n /



Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!


